
PARKSTADT ENGELHALDE

KEMPTEN
Planungs- und Bauausschuss

16.03.2023

H|G Architekten BDA Partnerschaft mbB 

Katharinenstraße 29, 72072 Tübingen, E-Mail: architekten@haehnig-gemmeke.de, T: 07071 7956-0 

BEBAUUNGSPLAN



P L A N U N G S P R O Z E S S  B I S  H E U T E

H|G Architekten BDA Partnerschaft mbB

28. Juli 2022

Aufstellungsbeschluss

Bebauungsplan „Parkstadt 

Engelhalde“

2021

Ideen- und 

Realisierungswettbewerb

„Quartier an der 

Leonhardstraße"

22. September 2022

Beschluss Änderung des 

Geltungsbereichs und

Beschluss frühzeitige 

Beteiligung 

Bebauungsplan „Parkstadt 

Engelhalde“

Dezember 2022 bis 

Februar 2023 

Einarbeitung 

Stellungnahmen

HEUTE

Sitzung Planungs- und 

Bauausschuss

Abwägung 

der Stellungnahmen aus der 

frühzeitigen Beteiligung

Vorstellung

Entwurf Bebauungsplan 

Beschluss Entwurf Bebauungsplan/ 

Auslegungsbeschluss

Dezember 2022 bis 
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Überarbeitung/ Anpassung

städtebaulicher Entwurf und 

Bebauungsplanvorentwurf

Einholung Gutachten

Abstimmung Fachplanungen
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Durchführung Offenlage/ 

förmliche Öffentlichkeits-

und Behördenbeteiligung 
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Beschluss städtebaulicher 

Entwurf von Hähnig | 

Gemmeke Architekten BDA 

als Grundlage für den 

Bebauungsplan

Oktober bis Dezember 2022

frühzeitige Beteiligung 

Bebauungsplan „Parkstadt 

Engelhalde“
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Grundlage für die 

Frühzeitige Beteiligung

im Zeitraum vom 

17.10.2022 bis 02.12.2022



E R G E B N I S  D E R  F R Ü H Z E I T I G E N  B E T E I L I G U N G

H|G Architekten BDA Partnerschaft mbB

Frühzeitige Beteiligung

der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange

gem. § 4 Abs. 1 BauGB und § 4a Abs. 4 BauGB

sowie der Öffentlichkeit

gem. § 3 Abs. 1 BauGB

im Zeitraum vom 17.10.2022 bis 02.12.2022



E R G E B N I S  D E R  F R Ü H Z E I T I G E N  B E T E I L I G U N G

H|G Architekten BDA Partnerschaft mbB

// insgesamt 46 Behörden und Träger öffentlicher 

Belange angeschrieben

// davon Rücklauf von 23 Behörden und TÖBs, 

davon 13 abwägungsrelevante Stellungnahmen 

// 4 Stellungnahmen aus der Öffentlichkeit



E R G E B N I S  D E R  F R Ü H Z E I T I G E N  B E T E I L I G U N G
D E R  B E HÖ R D E N U ND  S O NS T I G E N T R Ä G E R  Ö F F E NT L I C HE R  B E L A NG E  § 4 Abs. 1 BauGB

H|G Architekten BDA Partnerschaft mbB

// nicht-abwägungsrelevante Hinweise

Die nicht-abwägungsrelevanten Hinweise von folgenden Behörden, Dienststellen und sonstigen Trägern öffentlicher Belange

- Amt 60.1 Allgemeine Bauverwaltung

- Amt 35 Untere Bodenschutzbehörde

- Handwerkskammer für Schwaben

- Industrie- und Handelskammer Schwaben Regionalgeschäftsstelle Allgäu, Büro Kempten

- Deutsche Telekom Netzproduktion GmbH TI NL Süd, PTI 23

- Staatliches Bauamt Bereich Straßenbau, Bereich Hochbau

- Amprion GmbH 

- Zweckverband Fernwasserversorgung Oberes Allgäu

- Vodafone Kabel Deutschland GmbH

- Vodafone Kabel Deutschland GmbH Neubaugebiete KMU

wurden je nach fachlicher Betrachtung in die Bebauungsplansatzung unter Hinweise übernommen.

Ergänzungen Hinweise im Bebauungsplan: 

Altlasten, Abwasserbeseitigung, 

Überflutungsnachweis, Wasserversorgung, 

Wertstoffinsel, Bodenschutz, Schallschutz, 

Denkmalschutz, Geothermie, Artenschutz



H|G Architekten BDA Partnerschaft mbB

// Stellungnahme Amt 37 – Amt für Brand- und 

Katastrophenschutz 

Beeinträchtigung der Anleiterbarkeit der Gebäude 

(Bäume)

→ entsprechende Aufstellflächen und Zufahrten für 

Rettungskräfte wurden bei der Freianlagenplanung 

berücksichtigt und die dafür erforderlichen 

Maßnahmen in den grünordnerischen

Festsetzungen aufgenommen:

− von festgesetzten Baumstandorten kann in 

begründeten Fällen (z.B. aufgrund von 

Feuerwehrflächen) abgewichen werden

E R G E B N I S  D E R  F R Ü H Z E I T I G E N  B E T E I L I G U N G
D E R  B E HÖ R D E N U ND  S O NS T I G E N T R Ä G E R  Ö F F E NT L I C HE R  B E L A NG E  § 4 Abs. 1 BauGB



H|G Architekten BDA Partnerschaft mbB

// Stellungnahme Amt 60.2 – Bauordnung

Einhaltung der abweichenden Abstandsflächen von 

0,2 H

→ Die in den gekennzeichneten Bereichen

abweichend festgesetzten Abstandsflächen von

0,2 H sind in der Entwurfsplanung einzuhalten

(Mindestabstandsflächentiefe von 3,0 Meter

darf nicht unterschritten werden)

→ Das Baufenster des Punktgebäudes wird zur

besseren Belichtung und Belüftung in Richtung

Norden verschoben und bildet nun mit den

anderen Punktgebäuden eine klare Raumkante

am Engelhaldepark

E R G E B N I S  D E R  F R Ü H Z E I T I G E N  B E T E I L I G U N G
D E R  B E HÖ R D E N U ND  S O NS T I G E N T R Ä G E R  Ö F F E NT L I C HE R  B E L A NG E  § 4 Abs. 1 BauGB



H|G Architekten BDA Partnerschaft mbB

// Stellungnahme Amt 60 – Untere 

Denkmalschutzbehörde 

Die Stadtarchäologie Kempten sowie das BLfD

haben der Erteilung der denkmalrechtlichen 

Erlaubnis nach Art. 7 BayDSchG unter den im 

Anhang befindlichen Auflagen und Hinweisen 

zugestimmt

→ Im Herbst/Winter 2022 wurden archäologische 

Voruntersuchung durchgeführt:

− In den Sondagen wurden bis in eine Tiefe von 

ca. 80 cm (Grünfläche) bzw. 180 cm 

(Parkplatz) keine archäologischen Befunde 

angetroffen.

− Da durch die Voruntersuchungen die Zieltiefe 

der Baumaßnahme nicht erreicht wurde und 

nur ein kleiner Ausschnitt des großflächigen 

Areals untersucht wurde, sind weitere 

Bodeneingriffe mit den denkmalpflegerischen 

Behörden abzustimmen.

→ Eine denkmalpflegerische Begleitung soll wie 

abgestimmt erfolgen

E R G E B N I S  D E R  F R Ü H Z E I T I G E N  B E T E I L I G U N G
D E R  B E HÖ R D E N U ND  S O NS T I G E N T R Ä G E R  Ö F F E NT L I C HE R  B E L A NG E  § 4 Abs. 1 BauGB



H|G Architekten BDA Partnerschaft mbB

// Stellungnahme Amt 35 – Untere 

Naturschutzbehörde

Besonderer Artenschutz

→ Artenschutzrechtliche Untersuchung wurde 

abgeschlossen und deren Inhalte in den 

Bebauungsplan integriert

→ Artenschutzrechtlich erforderliche Maßnahmen 

innerhalb des Geltungsbereichs:

M1 - Gebäudeabrisse außerhalb der 

Aktivitätsphase von Fledermäusen und Vögeln

M2 - Gehölzfällungen außerhalb der Vogelbrutzeit

M3 - Vogelkollisionsschutz

M4 - Ausbringen von Quartierhilfen für Vögel

M5 - Beschränkung der Beleuchtung

→ Weitere Empfehlungen:

Nist- und Quartierplätze für gebäudenutzende 

Vogel- und Fledermausarten an neuen Gebäuden

E R G E B N I S  D E R  F R Ü H Z E I T I G E N  B E T E I L I G U N G
D E R  B E HÖ R D E N U ND  S O NS T I G E N T R Ä G E R  Ö F F E NT L I C HE R  B E L A NG E  § 4 Abs. 1 BauGB



H|G Architekten BDA Partnerschaft mbB

// Stellungnahme Amt 35 – Untere 

Naturschutzbehörde

Baumschutz: Bilanzierung Fällung/ Neupflanzung

→ Für die bereits erfolgte Rodung von 12 

geschützten Bäumen werden 14 

Ersatzpflanzungen I. Ordnung gepflanzt. Für 

die noch ausstehende Rodung von 8 

geschützten Bäume erfolgen 8 

Ersatzpflanzungen I. Ordnung.

→ Insgesamt werden 32 Bäume gerodet und 

ca. 165 Bäume neu gepflanzt

→ siehe Grünordnungsplan

E R G E B N I S  D E R  F R Ü H Z E I T I G E N  B E T E I L I G U N G
D E R  B E HÖ R D E N U ND  S O NS T I G E N T R Ä G E R  Ö F F E NT L I C HE R  B E L A NG E  § 4 Abs. 1 BauGB



H|G Architekten BDA Partnerschaft mbB

// Stellungnahme Amt 35 – Untere 

Wasserrechtsbehörde und 

Wasserwirtschaftsamts Kempten (Allgäu)

Ableitung Niederschlagswasser

→ Niederschlagswasserkonzept wurde erstellt:

− Unverschmutztes Niederschlagswasser ist auf 

den Baugrundstücken über Flächenversickerung

dem natürlichen Wasserhaushalt zuzuführen 

− Unverschmutztes Niederschlagswasser, wo 

möglich, durch offene Rückhaltung sowie 

technische Einrichtungen zwischenspeichern, 

halten und gedrosselt ableiten

− „Grüner Korridor“: Retentions- und 

Versickerungszone als Mulden-Rigolen-System

− Für Starkregenereignisse sind Notüberläufe an 

das Rohrleitungssystem der Niederschlags-

wasserableitung zulässig

E R G E B N I S  D E R  F R Ü H Z E I T I G E N  B E T E I L I G U N G
D E R  B E HÖ R D E N U ND  S O NS T I G E N T R Ä G E R  Ö F F E NT L I C HE R  B E L A NG E  § 4 Abs. 1 BauGB



H|G Architekten BDA Partnerschaft mbB

// Stellungnahme Amt 35 – Untere 

Immissionsschutzbehörde  

→ Textliche Festsetzungen wurden in Abstimmung 

mit uIB ergänzt:

- Lärmpegelbereiche/ erforderlicher passiver 

Schallschutz

- Anforderungen für Nahversorger, 

Quartiersgarage und Wertstoffhof

- Anforderungen für Tiefgaragenzufahrten

→ Aktive Schallschutzmaßnahmen würden nur 

geringfügige, nicht spürbare 

Geräuschminderung erzielen, daher 

architektonische Schallschutzmaßnahmen 

(schalltechnisch günstige Grundrissgestaltung) 

zu bevorzugen

→ Planzeichen (passive Lärmschutzmaßnahme) 

wurde im Plan sichtbar ausgeweitet

E R G E B N I S  D E R  F R Ü H Z E I T I G E N  B E T E I L I G U N G
D E R  B E HÖ R D E N U ND  S O NS T I G E N T R Ä G E R  Ö F F E NT L I C HE R  B E L A NG E  § 4 Abs. 1 BauGB



H|G Architekten BDA Partnerschaft mbB

// Stellungnahme Amt für Ernährung, 

Landwirtschaft und Forsten Bereich Landwirtschaft 

Baumwurfgefahr durch im Gelände tieferliegende 

Bäume (waldartige Strukturen) im angrenzenden 

Landschaftspark

→ Waldartige Strukturen befinden sich außerhalb 

des Geltungsbereichs. Die festgesetzte Grünfläche 

gewährleistet diesen Abstand von mind. 15 m 

zwischen der geplanten Bebauung und den im 

Gelände tieferliegenden Bäumen

E R G E B N I S  D E R  F R Ü H Z E I T I G E N  B E T E I L I G U N G
D E R  B E HÖ R D E N U ND  S O NS T I G E N T R Ä G E R  Ö F F E NT L I C HE R  B E L A NG E  § 4 Abs. 1 BauGB



H|G Architekten BDA Partnerschaft mbB

// Stellungnahme Allgäuer Überlandwerk GmbH -

Abteilung Netze und Anlagen 

Trafostandort

→ In enger Abstimmung wurde ein Trafostandort 

zur Stromeinspeisung im Bereich des 

Wertstoffhofs festgesetzt

E R G E B N I S  D E R  F R Ü H Z E I T I G E N  B E T E I L I G U N G
D E R  B E HÖ R D E N U ND  S O NS T I G E N T R Ä G E R  Ö F F E NT L I C HE R  B E L A NG E  § 4 Abs. 1 BauGB



H|G Architekten BDA Partnerschaft mbB

// Stellungnahme Polizeiinspektion Kempten 

(Allgäu) 

Verkehrsunfallauswertung und Signalisierung der 

Einmündung Schumacherring/ Parkstadt

→ Leistungsfähigkeit wurde geprüft (Verweis auf 

Verkehrsgutachten, modus consult): 

− Aus diesem Sachverhalt kann abgeleitet 

werden, dass der Knotenpunkt aus 

verkehrlicher und verkehrstechnischer Sicht 

auch zukünftig als funktional eingestuft werden 

kann

− spätere Ertüchtigung der unsignalisierten

Einmündung zu einer Lichtsignalanlage ist 

grundsätzlich möglich

Verkehrsberuhigte Bereiche und Parkbereiche

→ Besucherstellplätze sind in den dafür 

vorgesehenen Flächen vorhanden

E R G E B N I S  D E R  F R Ü H Z E I T I G E N  B E T E I L I G U N G
D E R  B E HÖ R D E N U ND  S O NS T I G E N T R Ä G E R  Ö F F E NT L I C HE R  B E L A NG E  § 4 Abs. 1 BauGB



H|G Architekten BDA Partnerschaft mbB

// Stellungnahme Polizeiinspektion Kempten 

(Allgäu) 

Sicht an Ausfahrten Leonhardstraße 

(Sichtbehinderung)

→ Keine Notwendigkeit von Sichtdreiecken, da:

− Straßen innerhalb des Plangebiets verkehrs-

beruhigt

− Leonhardstraße Zone 30

− Höhenbeschränkung von Sichtfeldern bereits 

Inhalt des Bebauungsplans (an den 

Einmündungsbereichen sind ausreichende 

Sichtfelder ab 0,80 m Höhe von ständigen 

Sichthindernissen, parkenden Fahrzeugen und 

Bewuchs, der die Sicht behindert, freizuhalten)

− Umgestaltung der Leonhardstraße in Planung, 

welche den motorisierten Verkehr künftig 

entschleunigt, z.B. durch Straßenverengungen

E R G E B N I S  D E R  F R Ü H Z E I T I G E N  B E T E I L I G U N G
D E R  B E HÖ R D E N U ND  S O NS T I G E N T R Ä G E R  Ö F F E NT L I C HE R  B E L A NG E  § 4 Abs. 1 BauGB



H|G Architekten BDA Partnerschaft mbB

// Stellungnahme Regionaler Planungsverband 

Allgäu

Freihalten von überwiegend eigengenutzter 

Freizeitwohngelegenheiten (Zweitwohnungen)

→ Es entsteht keine Verknappung des Wohnraums 

in der Stadt Kempten durch Freizeit- und 

Zweitwohnungen

E R G E B N I S  D E R  F R Ü H Z E I T I G E N  B E T E I L I G U N G
D E R  B E HÖ R D E N U ND  S O NS T I G E N T R Ä G E R  Ö F F E NT L I C HE R  B E L A NG E  § 4 Abs. 1 BauGB



H|G Architekten BDA Partnerschaft mbB

// Stellungnahme Deutsche Bahn AG - DB 

Immobilien Region Süd 

Beteiligung Eisenbahn-Bundesamt 

→ Eine Beeinträchtigung liegt nicht vor, da keine 

Flächen der Deutschen Bahn AG im 

Geltungsbereich enthalten sind. Eine 

Beteiligung der EBA ist daher nicht notwendig

E R G E B N I S  D E R  F R Ü H Z E I T I G E N  B E T E I L I G U N G
D E R  B E HÖ R D E N U ND  S O NS T I G E N T R Ä G E R  Ö F F E NT L I C HE R  B E L A NG E  § 4 Abs. 1 BauGB



H|G Architekten BDA Partnerschaft mbB

// Stellungnahme Regierung von Schwaben –

Höhere Landesplanungsbehörde 

Zulässige Verkaufsflächen

→ Verkaufsflächenobergrenzen und Beschränkung 

des Sortiments in den MU und SO, um 

Einzelhandelsagglomeration auszuschließen

E R G E B N I S  D E R  F R Ü H Z E I T I G E N  B E T E I L I G U N G
D E R  B E HÖ R D E N U ND  S O NS T I G E N T R Ä G E R  Ö F F E NT L I C HE R  B E L A NG E  § 4 Abs. 1 BauGB



H|G Architekten BDA Partnerschaft mbB

1

1

1

1

// Stellplatzsatzung Kempten

→ Der angesetzte Stellplatzschlüssel entspricht 

dem geltenden Recht und ist auf ein 

realistisches Mindestmaß reduziert.

// Fahrradstellplätze

→ feste Anzahl an öffentlichen F-ST innerhalb 

der Verkehrsflächen besonderer 

Zweckbestimmung „Platz“ und „Mobilitäts-

drehscheibe“ (je mind. 20 ST) sowie im 

Bereich des „Kreativquartiers“ (mind. 15 ST) 

festgesetzt

→ Im Bebauungsplan können keine 

Festsetzungen zu F-ST in TGs getroffen 

werden

// Energiekonzept

→ ausführliche Fachgutachten des Ing.-Büros 

Hausladen wird als Information dem 

Bebauungsplan beigefügt

→ Im Bebauungsplan können keine 

Festsetzungen zum Energiekonzept getroffen 

werden

E R G E B N I S  D E R  F R Ü H Z E I T I G E N  B E T E I L I G U N G
D E R  Ö F F E NT L I C HK E I T  § 3 Abs. 1 BauGB



H|G Architekten BDA Partnerschaft mbB

// Grünordnerische Festsetzungen

→ grünordnerischen Themen Bestandteil des 

Bebauungsplans 

→ Westfassade der Quartiersgarage ist zu 

begrünen

→ extensive und zum Teil intensive Begrünung 

der Flachdächer wird vorgeschrieben  

→ Steingärten werden auf ein Maximum pro 

Baufeld (5 %) begrenzt

// Sozialwohnungen

→ Als Grundlage für eine gemischte, gesunde 

Sozialstruktur auf Quartiersebene soll nach 

dem Kemptener Modell ein Gebäude- und 

Wohnungsgemenge entstehen, das 

verschiedene Zielgruppen berücksichtigt

→ Im Rahmen eines Bebauungsplans können 

keine Festsetzungen zum Wohnungsmix 

getroffen werden

// bauliche Dichte

→ Die angestrebte bauliche Dichte erlaubt eine 

hohe Ausnutzung

2

2

2

E R G E B N I S  D E R  F R Ü H Z E I T I G E N  B E T E I L I G U N G
D E R  Ö F F E NT L I C HK E I T  § 3 Abs. 1 BauGB



H|G Architekten BDA Partnerschaft mbB

B E B A U U N G S P L A N E N T W U R F  – W E I T E R E N T W I C K L U N G

Sonstige Änderungen / 

Ergänzungen des Entwurf



H|G Architekten BDA Partnerschaft mbB

// Gebäudehöhen

Die Erdgeschossfußboden- und Bezugshöhen 

wurden ergänzt.

B E B A U U N G S P L A N E N T W U R F  – W E I T E R E N T W I C K L U N G



H|G Architekten BDA Partnerschaft mbB

// Bauweise

Die Gebäude des SO2/3 sind ohne seitlichen 

Grenzabstand zu errichten.

// Wertstoffinsel

Im Bereich des Wertstoffhofs ist eine Wertstoffinsel 

gesichert.

1

2

1

2

B E B A U U N G S P L A N E N T W U R F  – W E I T E R E N T W I C K L U N G



H|G Architekten BDA Partnerschaft mbB

// Tiefgaragen-Zufahrtsbereiche

Definition der TG-Zufahrtsbereiche;

Platz und mittlerer Korridor werden freigehalten

B E B A U U N G S P L A N E N T W U R F  – W E I T E R E N T W I C K L U N G



H|G Architekten BDA Partnerschaft mbB

// Geh-, Fahr-, Leitungsrechte

Ergänzung notwendiger GR,FR,LR in enger 

Abstimmung mit KKU

// Anlieferungszone Nahversorger mit 

Wendehammer

in Abstimmung mit dem Tiefbauamt

1

2
1

1

2

B E B A U U N G S P L A N E N T W U R F  – W E I T E R E N T W I C K L U N G



B E B A U U N G S P L A N E N T W U R F

H|G Architekten BDA Partnerschaft mbB

Grundlage für die Offenlage

des Bebauungsplans 

„Parkstadt Engelhalde“



B E B A U U N G S P L A N E N T W U R F

H|G Architekten BDA Partnerschaft mbB



B E B A U U N G S P L A N E N T W U R F

H|G Architekten BDA Partnerschaft mbB

// Planzeichnung

// Textteil mit planungsrechtlichen Festsetzungen und örtlichen Bauvorschriften Teil I

// Begründung Teil II

Anlagen:

- Grünordnungsplan vom 21.02.2023

- Gutachten – Schalltechnische Untersuchung vom 29.07.2022 

- Gutachten – Verkehrstechnische Untersuchung vom 01.08.2022 

- Gutachten – Naturschutzfachbeitrag vom 06.02.2023 

- Gutachten – Auswirkungsanalyse zur Nahversorgung vom 02.09.2022 

- Gutachten – Schadstoffuntersuchung im Untergrund vom 21.10.2021 

- Gutachten – Geotechnischer Bericht vom 10.10.2019 

- Vorbetrachtung - Energieversorgungskonzepte vom 15.09.2022 

Grundlagen für die Offenlage

des Bebauungsplans 

„Parkstadt Engelhalde“



H|G Architekten BDA Partnerschaft mbB mit Stefan Fromm Landschaftsarchitekten BDLA

VIELEN DANK FÜR 

IHRE AUFMERKSAMKEIT!

H|G Architekten BDA Partnerschaft mbB 

Katharinenstraße 29, 72072 Tübingen, E-Mail: architekten@haehnig-gemmeke.de, T: 07071 7956-0 



H|G Architekten BDA Partnerschaft mbB mit Stefan Fromm Landschaftsarchitekten BDLA
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